
Nachträge und Bemerkungen zu Karsch’s Phane- 
rogamenflora der Provinz Westfalen.

Von

Dr. Hermann Müller
in Lippstadt.

(Mit Beiträgen von Bec kha us  in Höxter und Dr. P. 
A s c h e r s o n  in Berlin.)

Uebereinstimmend mit der von Be c kha us  in diesen Ver­
handlungen bereits ausgesprochenen Ansicht, dass Karsch’s 
Flora nicht als die vollständigste, wohl aber als die kri­
tischste jeder spätem Arbeit über die Phanerogamenflora 
Westphalens wird zu Grunde gelegt werden müssen, habe 
ich im Nachfolgenden diejenigen neuerdings von uns beob­
achteten Standorte verzeichnet, welche in Karsch’s Flora 
und dem Nachtrage von Beckhaus nicht enthalten sind, oder 
der Bestätigung bedürfen. (Letzteres gilt besonders von 
den nur von dem Waldecker Müller verbürgten Standorten.)

Gewiss würde für manche der Arten, für welche hier 
einzelne Standorte aufgezählt sind, die Angabe des Bodens 
ohne alle nähere Bestimmung des Standortes gänzlich aus­
reichend sein, andere Arten wären zweckmässiger bezirks­
weise anzugeben. Doch ist es besser, abschliessende Ur- 
theile zu verspäten als zu verfrühen; denn ein allgemeines 
Urtheil lässt sich um so sicherer und überzeugender hin­
stellen, je grösser die Zahl zuverlässiger Einzelbeobachtun­
gen ist, auf welche es sich stützt.

Ich halte daher das Aufzählen einzelner Standorte bei 
allen denjenigen Arten für angemessen, für welche Karsch’s 
Angabe nicht umfassend genug oder auch zu umfassend ist.



A n e m o n e  h c p a t i c a  L. Im Gebüsch an den Kalkfelsen des 
Mühlenthals bei Alme. Madfeld an den Kalkfelsen bei den 
Stollen. Hoppekethal : an den Kalkfelsen über der Stein- 
borner Mühle. (M.)

R a n u n c u l u s  n e m o r o s u s  DC. (unterschieden von polyanthe- 
mus). Bergwiesen bei Bleiwäsche bei Büren. (Blatttheile 
breiter, Pflanze glatter als der Ran. nemoros. der Kalk­
berge.) (ß.)

R a n u n c u l u s  l a n u g i n o s u s  L. Im Hoppekethale am Fusse 
des Schellhorn. (M.)

R a n u n c u l u s  a c o n i t i f o l i u s  L. Am Nordabhange des Asten- 
bergs bei Winterberg sehr häufig. Spärlicher am Wege 
von Winterfeld nach Niedersfeld. (M.)

Beckhaus bemerkt dazu: Im Sauerlande wächst nur die 
Form platanifolius (der typus ist habituell sehr verschie­
den und wächst nur auf den höchsten Alpen).

R a n u n c u l u s  h e d e r a c e u s  L. Rüthen: im Bache westlich vom 
Hexenthurm häufig. Ebenso in einem Seitenbache der 
Mölme zwischen Altenrüthen und Beleke. (M.)

R a n u n c u l u s  f l u i t a n s  Lmk. Brilon: im Gierskopfbache
bei Elleringhausen, in der Hoppeke zwischen Messinghausen 
und Beringhausen. (M.)

A q u i l e g i a  v u l g a r i s  L. An den Kalkfelsen des Mühlenthals 
bei Alme. Im Elpethale gerade unter dem Wasserfall. (M.)

A c o n i t u m  L y c o c t o n u m  L. Im Walde an der rechten Seite 
des Mühlenthals bei Alme. (M.)

A c t a e a  s p i c a t a  L. Hoppeketkal an den Grünsteinfelsen 
über der Steinborner Mühle. In der Hölle bei Winterberg, 
an den Felsen des Birkei bei Ramsbeck, an den Felsen 
des Lürmekethals bei Kallenhard. Im Felsenmeer bei Sund­
wig. Im Sonnebornthale bei Winterberg. (M.).

C o r y d a l i s  s o l i d a  L. Rothe Grund im Solling. (B.)
T h l a s p i  a l p e s t r e  L. Im Elpethale auf Thonschiefergeröll 

an der linken Thalseite eine Strecke unterhalb des Was­
serfalls. (M.)

L e p i d i u m  c a m p e s t r e  R. Br. Willebadessen bei Zeche Teu­
tonia einzeln. (A.)

A l y s s u m  c a l y c i n u m  L. Auf Kalkäckern der Haar zwischen 
Berge und Westernkotten. (M.)



L u n a r i a  r e d i v i v a  L. Winterberg: in der Hölle: am
Schlossberg bei Küstelberg; in grösster Menge unterm 
Wasserfall bei Ramsbeck; Meisterstein; an der Burg bei 
Halbeswig; spärlicher in einer Kluft der Kalkfelsen an der 
rechten Seite des Lürmekethals zwischen Kallenhard und 
Suttrop. (M.)

C o c h l e a r i a  o f ß c i n a l i s  L. Im Mühlenthale bei Alme in den 
Almequellen in grösster Menge, noch Ende September reich­
lich blühend. (M.)

C h e i r a n t h u s  f r u t i c u l o s u s  L. An den Mauern des Limbur­
ger Schlosses, verwildert. (M.)

A r a b i s  h i r s u f a  Scop. Kalkfelsen des Mühlenthals bei Alme, 
des Kuhkampsbergs bei Wevelsburg, des Lürmekethals bei 
Kallenhard, des Bilsteins bei Warstein, des Weissensteins 
bei Limburg. Altena am Schlossberg (M.). Büren bei Blei­
wäsche; Margarethenklus bei Minden häufig. (B.)

A r a b i s  H a l l e r i  L. Ramsbeck am obern Ende des Dorfes 
am Wege nach dem Wasserfall; an den Felsen am Birkei 
bei Ramsbeck; im Elpethale an beiden Thalseiten ziemlich 
häufig. (M.)

C a r d a m i n e  i m p a t i e n s  L. Ramsbeck am Wasserfall. War­
stein : am Bilsstein. (M.)

C a r d a m i n e  s i l v a t i c a  L. Ruhrthal: in einem Steinbruche 
des Kohlensandsteins oberhalb Hattingen. Ramsbeck: an den 
Felsen am Birkei. Hölle bei Winterberg. (M.)

C a r d a m i n e  a m a r a  L. Keineswegs „überall nicht selten“. 
Fehlt z. B. um Lippstadt gänzlich und findet sich erst jen­
seits der Mohne im Arnsberger Walde, diesseits der Mohne 
nur zwischen Rüthen und Altenrüthen. (M.)

D e n t a r i a  b u l b i f e r a  L. In der Hölle bei Winterberg; am 
Schlossberge bei Küstelberg; an den Bruchhäuser Steinen; 
am Wasserfall bei Ramsbeck. (M.)

H e U a t ü h e m u m  v u l g a r e  Gärtn. Hoppeckethal zwischen 
Beringhausen und Messinghausen. Stadlberge : auf Kalk­
stein und auf Thonschiefer (M.) Rhoden: Eichholz; auch 
auf bunten Sandsteinen im Holper Grund. Willebadessen : 
Wald über der Teutonia. (A.)

V i o l a  h i r t a  L. Rhoden: am Eichholz über Laubach. (A.) 
V i o l a  b i f l o r a  L. Ramsbeck: am Wasserfall, 1859 Mitte Juni



nur noch in Früchten, 1860 am 21. Juni mit Früchten, Blü— 
then und Knospen. (M.) (An demselben Standorte fand ich 
auch das für Westphalen meines Wissens neue Asplenium 
viride Huds. in grosser Menge. In einem einzelnen alten 
Stocke fand ich dasselbe in dem alten Steinbruche zwischen 
Rüthen und Altenrüthen und reichlicher in der Hölle bei 
Winterberg. (M.)

R e s e d a  l u t e o l a  L. Zwischen Stadtberge und Westheim 
(M.) Wrexen: im Diemelgrand. (A.)

D r o s e r a  r o t u n d i f o l i a  L. Im oberen Theil des Lürmeke- 
thales südlich von Suttrop ; auf Wiesen zwischen Winter­
berg und Küstelberg. (M.)

P o l y g a l a  c o m o s a  Schk. Rhoden: Eichholz. (A.)
G y p s o p h i l a  m u r a l i s  L. Aecker des bunten Sandsteins bei 

Rhoden und Wrexen häufig. (A.)
S a p o n a r i a  o f ß c i n a l i s  L. Wrexen im Diemelgrand häufig. 

(A.) Am Ruhrufer bei Blankenstein. (M.)
S i l e n e  n u t a n s  L. Arolsen: Abhang über der neuen Mühle. 

(A.) Flötzberg bei Brilon (M ) und sonst um Brilon. (B.)
L y c h n i s  r u b r a  P. M. E. Um Arolsen und Rhoden, beson­

ders in Hecken häufig. (A.)
Sa g i n a  a p e l a l a  L. Um Lippstadt in einem Umkreise von 

mehreren Stunden fehlend. Bei Salzkotten auf Aeckern 
zwischen Haus Dreckburg und der Wandschicht. (M.)

S a g i n a  n o d c s a  Bartl. In den Berggegenden grösstentheils 
fehlend. Aber bei Büren: an Kalktuffquellen am Wege 
nach Keddinghausen und im Mühlenthale bei Alme. (M.)

C e r a s t i u m  g l o m e r a t u m  Thuill. Arolsen : Twistethal unter 
Weiterburg; Wrexen im westlichen Chausseegraben dies­
seits der Trotzmühle. (A.)

M a l v a  A l c e a  L. Am Kalkfelsen des Kuhkampsberges bei 
Wevelsburg (M.); Büren (B.).

M a l v a  m o s c h a t a  K. Scheint durch des ganze Sauerland 
verbreitet. Zu den zahlreichen von Karsch aufgeführten 
Standorten fügen wir hinzu: Im Lennethal oberhalb Leth- 
mate. An der Chaussee von Altena nach Ihmert; bei 
Iserlohn; im Lürmekethale bei Kallenhard (M.); bei Büren 
(B.); bei Niederalme und im Almethale von Alme bis Hardt; 
bei Winterberg am Wege nach Küstelberg; im Thale bei



Ramsbeqk und im Ruhrthale zwischen Ostwig* und Nuttlar; 
im Elpethale bei Wasserfall und von da bis zur Mündung; 
im Thale des Negerbaches zwischen Silbach und Siedling- 
hausen. Elleringhausen bei Brilon; Hoppekethal unterhalb 
Willingen und von Messinghausen bis unterhalb Bredelar; 
Diemelthal an Wegen und im Flusskies von Stadtberge bis 
Westheim (M.); einzeln bei Wrexen (A.) und bis Scherfede 
(M.) Rhoden: am Wege nach Ammenhausen. (A.)

G e r a n i u m  p a l u s t r e  L. Auf Wiesen nördlich von Nuttlar; 
im Mühlenthale bei Alme (M.); bei Büren an der Alme 
(B,); im Thale bei Bödeken 1/ 2 Stunde südlich von Wevels- 
burg; im, Hoppekethale zwischen Beringhäusen und Brede- 
Jar; im Diemelgrande zwischen Stadtberge und Westheim 
und zwischen Wrexen und Scherfede (M.). Rhoden: Lau­
bach. (A.)

G e r a n i u m  p r a t e n s e  L. Bei Brenken, an der linken Thal­
wand der Alme; im Hoppekethale unterhalb_ Bredelar; im 
Diemelthale zwischen Stadtberge und Westheim und zwi­
schen Wrexen und Scherfede. (M.)

G e r a n i u m  s i l v a t i c u m  L. Brilon: auf dem Gipfel des Schell- 
horns mit einer Varietät, deren ßlüthen kaum halb so gross 
wie bei der Stammform sind, und die, seit mehreren Jah­
ren in den Garten verpflanzt, konstant bleibt. Im Thale bei 
Bödeken y2 Stunde südlich von Wevelsburg. (M.) Berg­
wiesen bei Bleiwäsche bei Büren. (B.)

G e r a n i u m  l u c i d u m  L. An den Kalkfelsen des Mühlenthals 
bei Alme; Hönnethal: Mauern bei Beckum und Sans­
souci. (M.)

H y p e r i c u m  q u a d r a y i g u l a r e .  L. In der Hölle bei Winter­
berg. (M.) Rhoden: im Holper Grund. Willebadessen : 
Wald über der Teutonia. (A.)

H y p e r i c u m  t e t r a p t e r u m  Fries. Ini Hoppekethale zwischen 
Beringhausen und Bredelar. (M.)

H y p e r i c u m  p u l c h m m  L. Fehlt um Lippstadt in den Wäl­
dern, nördlich der Haar in einem Umkreise von mehreren 
Stunden und verdient wohl überhaupt die Aufzählung der 
einzelnen Standorte : Bleiwäsche bei Büren. >(B.) Ruhrthal: 
zwischen Blankenstein und Steinern Haus; Limburg am 
Weissenstein und an der Hünenporte; Hoppekethal unter­



halb Willingen; Schellhorn. (M.) Arolsen beim Fisch­
hause. (A.)

H y p e r i c u m  m o n t a n u m  L. Ruhrthal: bei Wetter im Kleff; 
Limburg: am Weissenstein; Lennethal: zwischen Lethmate 
und Altena; Sundwig: im Felsenmeer; in den Wäldern zu 
beiden Seiten des Mühlenthals bei Alme. (M.)

T i l i a  g r a n d i f o l i a  Ehrh. An den Grünsteinfelsen desHop- 
pekethals, namentlich am Eskenseit überm Hackehammer 
mit fast fussdicken Wurzeln in die Felsritzen gedrängt. (M.)

A c e r  P s e u d o - p l a t a n u s  L. Die Standorte, wo diese Art 
entschieden wildwächst, verdienen gesammelt zu werden. 
An den Grünsteinfelsen des Hoppekethals namentlich am 
Eskenseit überm Hackehammer; Winterberg: am Astenberg, 
in der Hölle und Schlucht „grosse Säufen“ ; Schlossberg 
bei Küstelberg; Meisterstein bei Silbach — an den steilsten 
Felsen, sicher wild. Ebenso an den Kalkfelsen des Müh­
lenthals bei Alme, des Lürmekethals bei Kallenhard und 
bei Ramsbeck am Wasserfall und an den Felsen am Bir­
kei. (M.)

G e n i s t a  g e r m a n i c a  Z. Zwischen Rhoden und Dehau­
sen. (A.)

G e n i s t a  p i l o s a  L. Bergwiesen zwischen Belekc und Sut­
trop. Gipfel des Astenbergs. (M.)

A n t h y l l i s  V u l n e r a r i a  L. Scheint im 4stündigen Umkreise 
von Lippstadt zu fehlen; häufig an den Kalkfelsen um War­
stein und Suttrop. Ebenso auf hohen Wiesen um Winter­
berg. (M.)

M e l i l o t u s  a l b a  Desr. Ruhrufer bei Blankenstein. (M.) 
Eisenbahnplanum bei Willebadesscn von der Teutonia bis 
gegen Neuenheerse sehr viel (A. M.) Eisenbahndamm bei 
Herford. (B. M.)

T r i f o l i u m  m o n t a n u m  L. Rhoden am Eichholz. (A.)
T r i f o l i u m  h y b r i d u m  L. Stadtberge auf Thonschiefer zwi­

schen Westheim und Wrexen (M.); Wald über der Teu­
tonia. (A.)

O r n i t h o p u s  p e r p u s i l l u s  L. Rüthen : am Bergabhange jen­
seits der Mohne. (M.)

O r o b u s  t u b e r o s u s  L. ( L a t h y r u s  m o n t a n u s  BernhJ  Altena: 
am Schlossberg; Wälder und Felsen um Warstein und Sut­



trop; Lürmekethal bei Kallenhard; Höhe zwischen Kallen- 
hard und Rüthen; Wälder um Ramsbeck; Winterberg: in 
der Hölle; Hoppekethal unterhalb Willingen. (M.) Arolsen: 
Spitzteich; Wald zwischen der Wetterburger Chaussee und 
der neuen Mühle (A.). öfters noch Ende September blühend.

P r u n u s  P a d u s  L. In den Gebüschen bei Wrexen in gros­
ser Anzahl und sicher wild. (A.) Auch bei Lippstadt, nament­
lich in den Wäldern zwischen Cappel und Liesborn häufig 
und wrohl nicht angepflanzt. (M.)

K u b u s  s a x a t i l i s  L. Winterberg: in der Hölle; Hoppeke­
thal zwischen Messinghausen und Beringhausen; Kalkhügel 
(Amtenbeutel) bei Brilon. (M.)

G e u m  r i v a l e  L. Driburg (schon Schlechtend.) vor der 
Katzohl. (B.)

P o t e n l M l a  v e r n a  L. Rhoden: Holper Grund. (A.)
P o t e n t i l l a  F r a g a r i a s i r u m  Ehrh. Im Ruhrthale bei Blan­

kenstein; an den Kalkfelsen des Lürmekethals; an der 
Weyeisburg. (M.)

A l c h e m i l l a  v u l g a r i s  L. ß .  m o n t a n a .  Mühlenthal bei Alme; 
Hoppekethal zwischen Beringhausen undBredelar; Winter­
berg: in der Hölle. (M.)

S a n g u i s o r b a  o f ß c i n a l i s  L. Fehlt hei Lippstadt im Um­
kreise von etwa 4 Stunden, tritt zuerst auf dem Torflande 
zwischen Salzkotten und Delbrück zu spärlich auf, und wird 
von da nach Osten zu in der Senne bis gegen Lippspringe 
hin etwas häufiger. (M.) Bergwiesen bei Bleiwäsche bei 
Büren. (B.) Bergwiesen zwischen Beleke und Suttrop; 
Wiesen bei Nutllar; Winterberg: in der Hölle und auf Wie­
sen in der ganzen Umgegend, Hoppekethal, unterhalb Wil­
lingen ; Thalgrund zwischen Kleinenberg und der Karls­
schanze. (M.)

E p i l o b i u m  l a n c e o l a t u m  Sebast. Auch noch auf den Klip­
pen Herstelle gegenüber. (B.)

C i r c a e a  a l p i n a  L. Twier bei Höxter in Menge (B.) Ein­
zeln an den Kalkfelsen des Lürmekethals zwischen Suttrop 
und Kallenhard, Ramsbeck am Wasserfall und den Felsen 
am Birkei, Winterberg: Astenberg, Hölle, Schlucht grosse 
Säufen, Schlossberg bei Küstelberg, Hoppekethal zwischen 
Messinghausen und Beringhausen. (M.)



H i p p u r i s  v u l g a r i s  L. Warburg; im Teiche bei Ger- 
mete von Herrn Pfarrer Scipio gefunden und mir mitge- 
theilt. (A.)

B r y o n i a  d i o i c a  Jacq. Minden. (B.)
M o n t i a  r i v u l a r i s  Ginet. Brilon: am Wege nach dem 

Schellhorn; Bruchhauser Steine : in der Quelle am Lüttgen­
stein; Nuttlar. (M.)

S e d u m  p u r p u r a s c e n s  Koch. Ruhrthal: im Kleff bei Wet­
ter; Teufelskanzel bei Herdecke: Schlossberg bei Altena: 
Ackerränder bei Ramsbeck; Rüthen: im alten Stadtgraben; 
Bruchhauser Steine ; Hölle bei Winterberg; Iberg bei Sil- 
bach ; Hoppekethal unterhalb Willingen. (M.)

S e d u m  a l b u m  L. Kalkfels bei Bleiwäsche bei Büren (ohne 
Zweifel wild). (B.)

R i b e s  a l p i n u m  L. An den Kalkfelsen des Lürmekethals bei 
Kallenhard und des Mühlenthals bei Alme sicher wild. (L.)

S a x i f r a g a  t i r d a c t y l i t e s  L. Ihr Vorkommen ist an kalkhal­
tige Unterlage gebunden. Auf der ganzen Haar verbreitet, 
tet, ebenso an den Kalkfelsen um Warstein, Suttrop und 
Kallenhard und im Lürmekethale; im Mühlenthale bei 
Alme. (M.)

C h r y s o s p l e n i u m  o p p o s i t i f o l i u m  L. An kalten Gebirgsquel- 
len entschieden häufiger als alternifolium. Am Wasserfall 
bei Ramsbeck; bei den Bruchhauser Steinen an der Quelle 
beim Lüttgenstein; Astenberg; Hölle und grosse Säufen bei 
Winterberg; Schlossberg bei Küstelberg; Hoppekethal un­
terhalb Willingen. Karlsschanze bei Willebadessen. Im 
Arnsberger Wald ziemlich verbreitet. Im Ruhrthale an 
Quellen zwischen Wetter und Herdecke. (M.)

H y d r o c o t y l e  v u l g a r i s  L. Im Thalgrunde zwischen Kleinen­
berg und der Karlsschanze. (M.)

F a l c a r i a  R i v i n i  Hort. Büren: am Rande eines Ackers am 
Wege nach Brencken (vermuthlich verschleppt). (M.)

P e u c e d a n u m  o b s t r u t h i u m  Koch. Im oberen Theile eines 
Seitenthals der Elpe ungefähr der Schlucht des Wasser­
falls gegenüber am Braberg wild. (M.)

P a s t i n a c a  s a t i v a  L. Wrexen im Diemelgrand. (A.)
C a u c a l i s  d a u c o i d e s  L. Rhoden: Aecker cm Eichholz über 

Dehausen. (A.)



T u rg en ia  la tifo lia  Hoffm. Auf der Höte bei Liebenau von 
meinem Schüler Fr. SeifFarth gesammelt und mir noch frisch 
mitgetheilt. (M.)

S a m b u cu s r a c e m o s a  L. Brabeckethal: an Felsen zwischen 
Seringhausen und Velmede links im Walde ; Mühlenthal bei 
Alme; Bruchhauser Steine (Rabenstein); Astenberg; Hölle 
bei Winterberg; Meisterstein bei Silbach. (M.)

S a m b u c u s  e b u l u s  L. Im Ruhrthale bei der Henrichshütte 
bei Hattingen; am Weg von Menden nach Klusenstein; 
Lippstadt: auch im Gebüsch zwischen Weslarn und Osting­
hausen häufig. (M.)

L o n i c e r a  P e r i c l y m e n u m  L. Arolsen: Fischhaus; Mühl­
berg; Rhoden am Fusswege nach Dehausen und in dem 
Holper Grund. (A.)

G a l i u m  c r u c i a t u m  Scop. Am Wege von Menden naeh 
Klusenstein; in Hecken bei Ramsbeck ; imBrabecke- und im 
Almethal zwischen Hardt und Niederalme; im Hoppekethal 
von Messinghausen bis Bredelar vielfach. (M.)

G a l i u m  v e r o - m o l l u g o  Schiede. An Rasenrändern bei Wes­
ternkotten. (M.)

G a l i u m  s a x a t i l e  L. Wrexen: am Steinberge. (A.)
G a l i u m  s i l v a t i c u m  L. Ruhrthal: im Kleff bei Wetter; 

Hünenporte und Weissenstein bei Limburg; Felsenmeer 
bei Sundwig; Hönnethal bei Klusenstein; Ramsbeck: Was­
serfall und Felsen am Birkei; Mühlenthal bei Alme. (M.)

A s p e r u l a  o d o r a t a  L. Wetter im Kleff; Hönnethal bei 
Klusenstein; Wasserfall bei Ramsbeck; Steinberg bei Ost­
wig; Hölle bei Winterberg; Meisterstein bei Silbach; Ge­
büsch an den Kalkfelsen des Lürmekethals bei Kallenhard 
und des Mühlenthals bei Alme; Hoppekethal an den Grün­
steinfelsen Eskenseit; Seitenthal der Hoppeke nach Madfeld 
zu. (M.)

D i p s a c u s  s i l v e s t r i s  Mitt. Rhoden: Laubach. (A.) Wrexen: 
im Diemelgrand. (A. M.)

P e t a s i t e s  a l b u s  Gärtn. Ramsbeck am Wasserfall mit Viola 
biflora, Orthathecium rufescens und Zieria iulacea zusam­
men. Alle vier in Westfalen nur hier ! (M.)

C o n y z a  s q u a r r o s a  L. Ruhrthal: auf Thonschiefer bei 
Witten; Lennethal zwischen Lethmate und Altena; Wevels-*



bürg* und Kuhkampsberg nahe dabei (Kalk); Hoppekethal 
zwischen Beringhausen und Messinghausen und auf den 
Kalkfelsen über der Steinborner Mühle. (M.)

C h r y s a n t h u m  P a r t h e n i u m  L. Arolsen einzeln; Rhoden; 
Dehausen in grosser Anzahl verwildert; stets die soge­
nannte gefüllte Form. (A.) Im Ruhrthale bei Wetter im 
Kleff häufig. (M.)

A r n i c a  m o n t a n a  L. Am Astenberg bei Winterberg, auf 
Wiesen bei Nuttlar. (M.) Bleiwäsche bei Büren häufig. (B.)

S e n e c i o  v i s c o s u s  L. Hoppekethal unterhalb Bredelar; im 
Flusssande der Diemel oberhalb Westheim (M.) und bei 
Wrexen. (A. M.)

S e n e c i o  F u c h s i i  Gmel. Im Ruhrthale bei Blankenstein und 
bei Wetter im Kleff ; Hünenporte und Weissenstein bei Lim­
burg; Ramsbeck: Felsen am . Birkei, Wasserfall und am 
WTege nach Ostwig; Elpethal; Lürmekethal bei Kallenhard; 
Astenberg, Hölle und grosse Säufen bei Winterberg; Iberg 
und Meisterstein bei Siedlinghausen; Schlossberg bei Küstel­
berg; Hoppekethal unterhalb Willingen und von Bering­
hausen bis zur Mündung. Diese Pflanze ist offenbar der 
S. saracenicus der Flora Waldeccensis; letztere Art dürfte 
sich in Westfalen vielleicht nur an der Weser finden. (M.)

X a n t h i u m  s t r u m a r i u m  L. Lippstadt: in Garfeln auf einer 
schlammigen Strecke mitten im Dorfe zahlreich. (M.)

C i r s i u m  p a l u s t r e - a c a u l e .  Rüthen auf der Wiese unterm 
Hexenthurm. (M.)

L a p p a  m a c r o s p e r m a  Wallr. Willebadessen: Einschnitt 
der Eisenbahn zwischen Wärterhaus 31 und 32 am östli­
chen Wall. (A.) Kalkfelsen des Lürmekethals bei Kallen­
hard. (M.)

S e r r a t u l a  t i n c t o r i a  L. Auch im Osten von Lippstadt noch 
4 Stunden weit fehlend. Erscheint zuerst in zwerghaften, 
kaum 4" hohen Exemplaren auf dem Torflande zwischen 
Salzkotten und Delbrück und geht von da in derselben 
Form östlich durch die Senne bis gegen Lippspringe hin. 
(M.) Beckhaus bemerkt dazu: Geht in der angegebene n 
Form bis Schlangen. Da sie an den Bergen bei Oerling­
hausen vorkommt, hat sie eine ähnliche Verbreitung wie 
Veronica spicata geht aber weiter.



D o r o n i c u m  p a r d a l i a n c h e s  L. Rüthen, auf dem Kirchhofe 
verwildert. (M.)

C e n t a u r e a  m o n t a n a  L. Winterberg: am Weg nach Nie­
dersfeld, Silbach: am Knäppchen und Estershagen; Rams- 
beck: Wiesen, bei Dorf Wasserfall; Waldabhang des Müh­
lenthals bei Alme. An den beiden letzten Standorten nur 
spärlich gefunden. Brilon im Möhnethal bei 1,02. (M.)

C en ta u rea  p h ry g ia  L. Winlerberg: Sonnebornthal am 
W'aldrande rechts, einzeln zwischen zahllosen Exemplaren 
von Convallaria verticill. und Ranunculus aconitif. (M.)

L a c t u c a  s c a r i o l a  L. Rotheminde im Solling bei der Glas­
hütte. (B.)

C r e p i s  b i e n n i s  L. Arolsen: Fischhaus; Wrexen. (A.)
C r e p i s  p a l u d o s a  Mnch. Ramsbeck am Wasserfall; Rüthen 

in der sumpfigen Waldschlucht, rechts am Wege nach Sut­
trop und besonders häufig auf den Wiesen im Thale nach 
Altenrüthen zu ; Lippstadt im Hunnebusch. (M.)

C r e p i s  f o e t i d a  L. Eisenbahnplanum zwischen Willebad­
essen und der Teutonia, wahrscheinlich von Warburg dort­
hin verschleppt. (A.)

R i e r a c i u m  p r a e a l t u m  Vill. Peckelsheim auf Mauern (B.) 
a. f l o r e n t i n u m  Willd. An der Chaussee von Rhoden nach 
Wrexen kurz vor der Hucksmühle. (A.)

R i e r a c i u m  p a l l i d u m  Bivona (Schmidt u. Tausch). In der 
Hölle bei Winterberg. (M.)

C a m p a n u l a  r a p u n c u l u s  L. Arolsen, Rhoden, Wrexen 
häufig. An der Chaussee zwischen den letzten beiden Or­
ten ein Stock mit weissen Blüthen. (A.) Zwischen Kleinen­
berg und der Karlsschanze. (M.)

C a m p a n u l a  g l o m e r a t a  L. Rhoden: am Eichholz. (A.)
C a m p a n u l a  p e r s i c i f o l i a  L. Wetter im Kleff. (M.)
C a m p a n u l a  l a t i f o l i a  L. In der Hölle bei Winterberg. (M.)
S p e c u l a r i a  s p e c u l u m  Alph. Findet sich im 4—5stündigen 

Umkreise Lippstadls nur auf Aeckern des Plänerkalks und 
verdient also gewiss überhaupt einzelne Standorts-Anga­
ben. (M.)

A n d r o m e d a  p o l i f o l i a  L. Auch bei Lippstadt auf torfigem 
Waldboden zwischen Rüssing und Böving mit Yaccinium 
uliginosum. (M.)



M o n o t r o p a  h y p o p i t y s  L. Silbach am Knäppchen. (M.) 
Arolsen: im Walde zwischen der Wetterburger Chaussee 
und der neuen Mühle (gemischter Bestand) die var. glabra 
Koeh. Diese Varietät findet sich in der Provinz Branden­
burg auch in Laubwäldern. (A.)

I l e x  A q u i f o l i u m  L. Wrexen: Wald über dem Harderhäuser 
Hammer in Menge. (Pfarrer Scipio. A.) Scheint hier die 
Grenze nach Südosten zu erreichen.

L i g u s t r u m  v u l g a r e  M. Rhoden : in Gebüschen auf aus dem 
Acker hervorragenden Felsenbänken nach Dehausen hin; 
unzweifelhaft wild. (A.) Kalkfelsen bei Sundwig und am 
Kuhkampsberg bei Wevelsburg. (M.)

C y n a n c h u m  V i n c e t o x i c u m  R. Br. Lennethal: auf Thon­
schiefer oberhalb Lethmate und am Schlossberg bei Altena, 
auf Kalk am Weissenstein bei Limburg, beim eisernen 
Kreuz in der Grüne, im Hönnethal bei Klusenstein, Kalkfel­
sen des Lürmekethals bei Kallenhard, des Mühlenthals bei 
Alme, des Kuhkampsberges bei Wevelsburg, über der Stein- 
borner Mühle im Hoppekethal und bei den Stollen unweit 
Madfeld; auf thonigem Schiefer zwischen Beringhausen und 
Bredelar im Hoppekethal; auf buntem Sandstein zwischen 
Stadtberge und Westheim. (M.)

G e n t i a n a  c r u c i a t a  L. An der Chaussee von Westheim 
nach Wrexen im nördlichen Graben. (M.)

G e n t i a n a  c a m p e s t r i s  L. Bergwiesen bei Suttrop, bei Ked­
dinghausen nach Weiberg zu , bei Brilon nach Messing­
hausen und nach Rixen zu. (M.) Köterberg. (M.)

G e n t i a n a  g e r m a n i c a  Willd. Rhoden: Holper Grund ein­
zeln; am Eichholz über Dehausen viel. (Dr. Speyer. A.)

G e n t i a n a  c r u c i a t a  L. Stadtberge: Bilstein. Hoppekethal : 
Kalkfelsen über der Steinborner Mühle. (M.)

C u s c u t i n a  s u a v e o l e n s  PfeifF. Auf Luzern bei Höxter z. B. 
Ziegenberg, (B.) Im Nachträge von Beckhaus 1859 ist der 
Name ausgelassen, daher der Standort zu Cuscuta diffusa 
gekommen.

B o r a g o  o f ß c i n a l i s  L. Arolsen und Wetterburg zahlreich 
verwildert. (A.)

S y m p h y t u m  o f ß c i n a l e  L. Auch um Lippstadt meist nur 
weissblühend. (M.)



L i t h o s p e r m u m  p u r p u r e o  -  c o e r u l e u m  L. Kalkklippen des 
Kuhkampsbergs bei Wevelsburg. (M.)

A t r o p a  b e l l a d o n n a  L. Wetter: im Kleff in ungeheurer 
Menge; im Wald zwischen Salzkotten und Wevelsburg ganz 
einzeln. (M.)

H y o s c y a m u s  n i g e r  L. An der Wevelsburg in Menge; im 
Hoppekethal zwischen Messinghausen und ßeringhausen; im 
Diemelgrande zwischen Stadtberge und Westheim und in 
Westheim sehr viel. (M.) Wrexen. (A.)

V e r b a s c u m  T h a p s u s  L. Diemelgrand bei Wrexen. (A.) 
Lürmekethal zwischen Suttrop und Kallenhard. (M.)

V e r b a s c a m  L y c h n i t i s  L. Wrexen: auf dem Diemelgrande 
weissblühend; Rhoden: am Eichholz. (A.)

A n t i r r h i n u m  o r o n t i u m  L. Um Lippstadt nur auf Kalk- 
und Lehmboden, auf dem Sandboden fehlend, also wohl 
überhaupt specielle Standorts-Angaben verdienend. Auf 
Thonschiefer an der Chaussee von Altena nach Ihmert; am 
Wege von Ostwig nach Ramsbeck; im Hoppekethal zwi­
schen Messinghausen und Beringhausen. (M.) Arolsen: 
(auf buntem Sandstein) Aecker über der neuen Mühle. 
(Rechtsanwalt Meyer. A.)

L i n a r i a  e l a t i n e  Mill. Rhoden: Aecker am Eichholz über 
Dehausen. (A.)

L i n a r i a  m i n o r  Desf. Rhoden: mit der vorigen. Wrexen: 
Diemelgrand. (A.)

V e r o n i c a  a g r e s t i s  L. Wrexen: Chausseegraben südlich 
vom Dorfe. (A.)

V e r o n i c a  p o l i t a  Fr. Aecker bei Arolsen und Rhoden sehr 
hänfig. (A.)

V e r o n i c a  l o n g i f o l i a  L. Auf Geröll am Waldrande bei 
Welschenennest. (M.)

V e r o n i c a  m o n t a n a  L. Thonschieferfelsen am Wege von 
Ihmert nach Westig; Madfeld auf Thonschiefer am Wege 
nach dem Hoppekethal. (M.)

M e l a m p y r u m  a r v e n s e  L. Im mehrstündigen Umkreise Lipp- 
stadts nur an einem einzigen Standorte; gewiss in vielen 
Gegenden fehlend; also specielle Standortsangaben wün- 
schenswerth. (M.)

O r o b a n c h e  r a p u m  Thuill. Auf dem Berge zwischen



Bilstein und Welschenennest auf Sarothamnus scopariüs 
häufig. (M.)

L a t h r a e a  s q u a m a r i a .  Ramsbeck : Wasserfall. (M.)
M e n t h a  r o t m i d i f o l i a  L. Im Ruhrthal unweit der Henrichs­

hütte bei Hattingen in Wassergräben. (M.)
M e n t h a  s i l c e s t r i s  L. Am Wege von Menden nach Klu­

senstein; im Thale zwischen Warstein und Beleke; bei den 
Almequellen und am Almeufer bei Brenken; im Thale bei 
Bödeken, % Stunde südlich von Wevelsburg; am Giers- 
kopfbache bei Elleringhausen; an der Dieinel zwischen 
Stadtberge und Westheim (M.) und bei Wrexen; am Lau­
bach zwischen der Trotz- und Hucksmühle. (A.)

M e n t h a  p u l e g i u m  L. Lippstadt: auch an Gräben zwischen 
Merklinghausen und Horn. (M.)

S a l c i a  p r a t e n s i s  L, Auf den Diemelwiesen bei Liebenau 
von meinem Schüler Fr. Seiffarth gesammelt und mir noch 
frisch mitgetheilt. (M.)

G a l e o p s i s  o c h r o l e u c a  Lam. Ruhrthal: am Fusse des Blan­
kenstein ; ßergabhänge bei Witten; Wetter im Kleff; Teu­
felskanzel bei Herdecke. Lennethal: oberhalb Lethmate 
und am Schlossberg bei Altena; Labradorporphyr-Felsendes 
Steinbergs bei Ostwig; Höhe zwischen Kallenhard und Rü­
then; am Weg von Rüthen nach Suttrop; am Fusse des 
lbergs bei Silbach; zwischen Siedlinghausen und Elpe 
sehr zahlreich. (M.)

G a l e o p s i s  l a d a n u m  L. Mit schneeweissen Blüthen im 
Diemelgrande zwischen Stadtberge und Westheim. (M.)

S t a c h y s  a l p i n a  L. In der Hölle bei Winterberg; am 
Schlossberg bei Küstelberg; Ramsbeck: Felsen und Ge­
büsch am Birkei sehr häufig. (M.)

S t a c h y s  a n n u a  L. Rhoden: Aecker am Eichholz über 
Dehausen. (A.)

M a r r u b i u m  v u l g a r e  L. Arolsen : Campagne-Mühle; Wet­
terburg; Rhoden : am Eichholz. (A.)

T e u c r i u m  S c o r o d o n i a  L. Auf fast allen Bodenarten: im 
Ruhrthale bei Blankenstein ; bei Wetter im Kleff; im Lenne­
thal oberhalb Lethmate und am Schlossberg bei Altena; 
Wälder bei Ramsbeck; Astenberg; Hölle bei Winterberg; 
Silbach; Elleringhausen; Hoppekethal; Madfeld (Thon-



Schiefer). Lürmekethal bei Kallenhard; Stadtberge (Kalk). 
Steinberg bei Ostwig (Labradorporphyr). (M.) Arolsen; 
Rhoden; Wrexen. (A.) Zwischen Kleinenberg und der 
Karlsschanze (Hilssandsein). (M.)

T e u c r i u m  b o t r y s  L. Hoppekethal zwischen Messinghau­
sen und Beringhausen; Stadtberge am Wulsenberg (Thon­
schiefer) und Bilstein (Zechstein). (M.)

T r i e n t a l i s  e u r o p a e a  L. Astenberg bei Winterberg; kalte 
Bauke; Waldränder des obern Lürmekethals südlich von Sut­
trop; des Biberthals südlich von Rüthen; Karlsschanze bei 
Willebadessen. (M.) Im Grunde beim Eichholz bei Halver, 
von meinem Schüler F. Wippermann gesammelt und mir 
noch frisch mitgetheilt. (M.)

L y m s i m a c h i a  n e m o r u m  L. Bruchhauser Steine; Elpethal; 
Ramsbeck: am Wasserfall und bei den Felsen am Bir­
kei. (M.)

S t a t i c e  e l o n g a t a  Hoifm. (a r m e r í a  L.) Auf dem Berge zwi­
schen Lithfeld und Müsen auf der Seite nach Lithfeld zu. (M.)

A n a g a l i s  a r v e n s i s  L. b. c a r n e a  Bghsn. Auf Aeckern 
zwischen Lüdenscheit und Yerdohl. (M.)

L i t t o r e l l a  l a c u s t r i s  L. Verdient gewiss specielle Stand­
ortsangaben; selbst in der Ebene nicht allgemein verbrei­
tet; bei Lippstadt z. B. nur einmal (im feuchten Sommer 
1856) in wenigen Exemplaren beobachtet. (M.)

C h e n o p o d i u m  h y b r i d u m  L. Fehlt in der Umgegend von 
Lippstadt. (M.)

C h e n o p o d i u m  p o l y s p e r m u m  L. Ruhrufer bei Blankenstein; 
Eisenbahndamm bei Witten; Lennethal zwischen Lethmate 
und Altena. (M.)

C h e n o p o d i u m  g l a u c u m  L. Fehlt in der Umgegend von 
Lippstadt. (M.)

P o l y g o n u m  B i s t o r t a  L. In der Hölle bei Winterberg; auf 
Wiesen bei Elleringhausen; auf dem Schellhorn; im Möhne- 
und Glennethal bei Rüthen. Wiesen am Bilstein bei War­
stein. (M.)

D a p h n e  m e z e r e u m  L. Hölle und grosse Säufen bei Win­
terberg; Meisterstein bei Silbach; Hoppekethal unterhalb 
Willingen; Mühlenthal bei Alme; Lürmekethal bei Kallen­
hard. (M.)

Verh. d. n. Ver. XVII. Jalirg. Neue Folge. VII. 13



A s a r u m  e u r o p a e u m  L. Rhoden : Eichholz über Laubaqfc. 
(Dr. Speyer A.)

E u p h o r b i a  c y p a r i s s i a s  L. Ruhrufer bei Blankenstein. (M.)
E u p h o r b i a  e s u l a  L. Mit voriger. (M.)
E u p h o r b i a  e x i g u a L .  Rhoden: Aecker am Eichholz; Wre­

xen im Diemelgrund. (A.)
M e r c u r i a l i s  p e r e n n i s  L. Bilstein bei Warstein; Kalkfelsen 

des Lürmekethals gemein; Wasserfall bei Ramsbeck; ßruch- 
hauser Steine (am Rabensteine); Iberg und Meisterstein 
bei Silbach; Mühlenthal bei Alme. (M.)

U l m u s  c a m p e s t r i s  L. Am Wasserfall bei Ramsbeck; 
b. e x c c l s a  Borkh (als Art) an den Kalkfelsen des Lürmeke­
thals, sicher nicht angepflanzt. (M.)

Q u e r c u s  s e s s i l i f l o r a  Su. Ramsbeck : am Weg vom Wasser­
fall nach Elpe und im Elpethale; Warsteiner Kopf und 
Wälder von da nach Suttrop zu. (M.)

B e t u l a  d a v u r i c a  Pall. Solling (schon PfeifF.) hinterm 
Winnenkiel, schöne alte Bäume von eigenthümlichem Ha­
bitus. (B.)

A i n u s  i n c a n a  DC. In der sumpfigen Waldschlucht rechts 
am Wege von Rüthen nach Suttrop wild. (M.) Häufig in 
der Twier bei Höxter, aber wohl verwildert. (B.)

E p i p a c t i s  m i c r o p h y l l a  Sw. Wildherg bei Höxter. (B.)
S a t y r i u m  a l b i d u m  L. Winterberg; Wiesen am Weg nach 

dem Astenberg; Eversberg am Weg nach Warstein; Wille­
badessen: Karlsschanze. (M.)

H e r m i n i u m  m o n o r c h i s  RBr. Auf dem Blumenstein bei 
Brilon. (M.)

L e u c o j u m  v e r n u m  L. Am Hevebache im Arnsberger Walde 
in grosser Menge und sicher wild. (M.)

C o n v a l l a r i a  v e r t i c i l l a t a  L. Winterberg: am Kappeberg im 
Sonnebornthal, in der Hölle, grosse Säufen und im Walde 
bei Elkeringhausen ; am Meisterstein bei Silbach; am Was­
serfall und den Felsen am Birkei bei Ramsbeck; Mühlenthal 
bei Alme; Kalkfelsen zwischen Kallenhard und Lürmekethal. 
An den letzten 3 Standorten nur steril gefunden. (M.)

A l l i u m  u r s i n u m  L. Driburg (schon Schlechtd.) an der 
Iburg. (B.) In grosser Menge im Buchenwalde der Hölle 
bei Winterberg. (M.)



S c i l l a  b i f o l i a  L. Im Walde bei der Löhner Warte an der 
Chaussee von Erwitte nach Soest in tausenden von Exem­
plaren , höchst wahrscheinlich wild oder wenigstens seit 
Jahrhunderten verwildert. Die in den Gärten von Soest 
und Sassendorf befindlichen Exemplare sind nachweisslich 
aus diesem Walde entnommen! (M.)

C o l c h i c u m  a u t u m n a l e  L. Winterberg: auf Wiesen bei 
Elkeringhausen; Hoppekethal: Wiesen zwischen Bering­
hausen und Messinghausen. (M.) Rhoden: bei Laubach. (A.)

L u m i a  a l b i d a  DC. ( a n g u s t i f o l i a  Gke.J In der Hölle bei 
Winterberg; bei den Seilern bei Iserlohn; im Arnsberger 
Walde verbreitet. (M.) Willebadessen: an der Eisen­
bahn. (A.) b. r u b e l l a  Hoppe. In der Hölle bei Winter­
berg. (M.)

L u m i a  s i l v á t i c a  Gaud. Q m a x i m a  DC.J Wetter : im Kleff- 
Willebadessen: Karlsschanze. Wasserfall bei Ramsbeck, 
Hölle bei Winterberg. (M.) Bleiwäsche bei Büren häu­
fig! Spiegelsberge bei Bielefeld an vielen Orten; eben­
so Velmerstot bei Horn (schon Echterling!). (B.)

C a r e x  m a x i m a  Scop. Willebadessen: Abhang über der 
Eisenbahn an einem Waldbache zwischen der Station und 
Neuenheerse, von Herrn Staatsanwalt Everken 1856 entdeckt 
und mir am Standorte gezeigt. (A.)

S e s l e r i a  c o e r u l e a  Ardouin. Kalkfelsen des Mühlenthals 
bei Alme, des Klusensteins am Hönnethale. (M.)

A r u n d o  s i l v á t i c a  L. Felsen am Birkei bei Ramsbeck; 
Bilstein bei Warstein; Krukenburg bei Karlshafen. (M.) 
Bleiwäsche bei Büren. (B.)

T r i o d i a  d e c u m b e n s  PB. Arolsen: Wald zwischen der 
Wetterburger Chaussee und der Neuen Mühle; Wrexen: 
Mahnebicke. (A.)

M é l i c a  u n i f l o r a  Retz. Arolsen: Kniephölzchen. (A.)
A v e n a  f l a v e s c c n s  L. Stadtberge : nach dem Wulsenberge 

zu. (M.) Arolsen: Spitzteich; Chaussee zwischen Helsen 
und Schmillinghausen; Rhoden: Holper Grund. (A.)

H o l c u s  m o l l i s  L. Iberg bei Silbach; Hoppekethal zwi­
schen Messinghausen und Beringhausen. (M.) Arolsen: 
Spitzteich; Wald zwischen der Wetterburger Chaussee und 
der Neuen Mühle; Rhoden: Holper Grund. (A.)



F e s t u c a  s i l v á t i c a  Vill. Wasserfall bei Ramsbeck. (M.)
F e s t u c a  s c i u r o i d e s  Rth. Lauenförde am Weg* nach Carls- 

hafen im Walde. (M.)
F e s t u c a  g i g a n t e a  Yill. Willebadessen an der Eisen­

bahn. (A.)
B r a c h y p o d i u m  s i l v a t i c u m  R. und Sch. Rhoden: Hagen- 

berg. (A.)
B r a c h y p o d i u m  p i n n a t u m  P. B. Kalkfelsen des Lürmeke- 

thals bei Kallenhard. (M.) Rhoden: Eichholz. (A.)
H o r d e u m  s e c a l i n u m  Schreb. Auf den Wiesen des Thaies 

zwischen Driburg und Böckendorf sehr häufig. (M.)
N a r d u s  s t r i c t a  L. Gipfel des kalten Astenbergs häufig. (M.)
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